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Gemeinsam statt einsam
GINNHEIM Neuer Verein wächst rasant / Vorstand sucht weitere Mitstreiter und Sponsoren

Von Fabian Scheuermann

Niemand darf vereinsamen“,
sagt Ulla Weber, 66 Jahre

alt. Ihre Mitstreiterin Verena
Dachrodt, 57, nickt. „Jeder kann
zu uns kommen“, sagt diese des-
halb. „Gemeinsam – Jung und
Alt“ heißt ihr Verein, den sie in
Ginnheim gegründet haben.

Dachrodt ist Erste Vorsitzende,
Weber ihre Vertreterin. Seit Janu-
ar bieten sie ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Museums-,
Kino- und Konzertbesuchen,
Wanderungen sowie Besichtigun-
gen von Sehenswürdigkeiten an.
Für den Herbst ist sogar eine Rei-
se an den Bodensee geplant.

Mit Erfolg. Der Verein wächst
rasant. Derzeit sind es 45 Mitglie-
der, hinzu rund 30 Menschen, die
an Veranstaltungen teilnehmen,
dem Verein aber noch nicht bei-
getreten sind. Der Erfolg macht
Spaß – und jede Menge Arbeit.
Täglich konferieren die beiden
Ehrenamtlerinnen am Telefon,
was, wann, wie und wo noch zu-
sätzlich geplant werden muss.

Mittlerweile gibt es mehrere
Veranstaltungen pro Woche. So

steht im Mai ein Ausflug mit der
Bahn nach Bad Salzhausen an,
zwei Tage später eine Wanderung
durch den Königsteiner Kurpark,
kurz darauf ein Spaziergang
durch die Schwanheimer Dünen
mit Kaffeetrinken am Höchster

Mainufer. Für die Geselligkeit,
um sich kennenzulernen.

Egal, wo es hingeht – Verena
Dachrodt und Ulla Weber sind
mit von der Partie. Und alle ange-
botenen Wanderrouten haben sie
vorher auf ihre Tauglichkeit ge-

testet. „Es ist wichtig, dass der
Boden nicht zu uneben ist, man
irgendwo schön einkehren kann
und es genügend Bänke entlang
der Strecke gibt“, erklärt Weber.

Denn die meisten Vereinsmit-
glieder sind über 65 Jahre alt.

Viele von ihnen kommen aus
Ginnheim, das ist aber keine
Pflicht für die Mitgliedschaft. We-
ber selbst lebt im Taunus, Dach-
rodt in Ginnheim. Durch den Ver-
ein hat sie schon Leute kennen
gelernt, die sie vorher noch nie in
ihrem Stadtteil gesehen hat.

Künftig wollen die beiden
Frauen das Vereinsleben um eine
weitere Facette erweitern. So sol-
len Kinder, die kaum Zugang zu
Bildung haben, die Möglichkeit
bekommen, mit Vereinsmitglie-
dern beispielsweise ins Museum
zu gehen. Auch Menschen, die
sich solche Ausflüge nicht leisten
könnten, wollen sie unter die Ar-
me greifen.

Ohne finanzielle Hilfe ist das
jedoch nicht leistbar. Daher sind
Ulla Weber und Verena Dachrodt
derzeit auf der Suche nach neuen
Mitstreitern sowie Sponsoren.
Wer die beiden unterstützen
möchte oder sich für das Angebot
des Vereins interessiert, erfährt
Näheres im Internet unter
www.jungundalt-ev-frankfurt.de
sowie direkt bei Verena Dachroth,
Telefon 518381 oder Ulla Weber,
Telefon 06196/644244.

Ulla Weber (links) und Verena Dachroth wollen Menschen zusammenführen. A. ARNOLD
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27. APRIL 10–18 Uhr

� Große Neuwagenausstellung mit 27 Automarken

� Anschauen. Vergleichen. Probefahren.
  Testen Sie unterschiedliche Fahrzeugmodelle –

auch auf dem Geländewagen-Parcours!

� Tolles Kinderprogramm

www.frankfurter-automobil-ausstellung.de

Sonntag

 Sonderschau:  Elektromobilität in Frankfurt 

 „Erleben was die Zukunft bewegt!“ 
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